 Juli

Gedicht- Nr. 1355

In, des Julis Morgenfrische
streifte ich durch Gartenland,
taubestäubte- Rosenbüsche
standen keck im Blütenbrand.
-----------------------
Lavendel würzte Sommerlüfte
gleich dem Paradieses Hauch,
strömte aus auch Balsamdüfte
Himmelwerts gleich Weiherauch.
------------------------
In der flirrend Mittagsschwüle
nahe an des Kornfelds Saum,
auf den Wiesen, Blumenfülle
ruhte unterm Kirschenbaum.
--------------------------
Lauschte still dem Bienenvolke
das Blumennektar in sich sog,
in den Auen duftend Wolken
Insekten hin zum Nektar, zog.
-------------------
Wo am Berghang blühend Reben
neigt sich Tag im Abendschein,
würzige Gerüche webend
laben mich wie süßer Wein.
-------------------
Sommertage Tage sind berauschend
doch sie oftmals schnell verglühen,
wenn die holden Düfte rauschen
Rosen, Reben, Linden blühen.
--------------------
Peter Leitheim: Alte Poesie
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